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>iŝ  83. Donnerstag den !3. U u l i »M?.

eî nbernial - Verlautbarungen.
Z. 906. (3) N r . »3556.

E u r r e n d «
des k. s. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueber die Behandlung der a» i . Jun i zgH?
in d<r <berie »4a verlosten vierpercenllgen Ban»
co-Obligationen. — I n Folge heradgelarig»
len hohen Hofkamm«r« Präsidial» srlass<s vom
i . d. M . , wlrb mit Bezug auf die Circular-
Verordnung vom »4. November »Ü29, Z.
256^2, zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die am l . Jun i d. I . in der Serie 14c» ver»
losten vlerpcrcentlgln Banco » Obl,gallon,n,
und zwar: N r . 4)229 mit einem Achtel der
Capitals - S u m m , ; N r . 52523 m«t der Hälfte
der Capitals »Gumme; Nr . 52524 m«t einem
Dri t te l der Cap.tuls - Summe; Nr . 52525
wtt einem Dri t te l der Capitals - Gumme;
N r . Ü2535 Mlt der Halft« der l ap i t a l s -Gum'
we, und 52536 mit emem V»«rtel der Capi-
ta ls , Summe, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes oom 2 l . März i8»3,
gegen neue n,»t 4 Percent in C. M . verzms-
llch« Vtaatsschulduerschrelbungen umg?wechlelt
werden. —» Lllldack den zo. Jun i l t i )? .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c b /
k. k. Gub. Rath.

3- 9 " . - (2) N r . ' " 'V. .853
s o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
?<ir Descy'lng der durch Mberskyuna des

^ " r l Hinol^s ander Normal-Hc,uptsch"le zu
^örz erledigten ??hrssell, der vierten Classe,
" "nn t e»li Gehalt lwn 45o ss. verbanden »st,
w'rd d.e Eoncursvrüfung den 27. I u l , ,tl37
an den Normalhaupischulen zu W „ n , <^räy,
^albach, T s j ^ ^^^ ^ ^ ^ abgehalten wrden.
Jene Inb.vlduen, welche sich an einem duser
Orte der gedachten Concuröprüfunq unter,,e»
hen wollen, habcn sich am Vorlage d,s Eon-
culles d«l dlrhetrefflnden Normalschul. Direc-

tion zu melden, über die ,rforh,rl»chen Elgen«
schaften gehörig auszuweisen, dann die Prü -
fung mitzumachen, und ihre, an dieses Gubtl«
nium ftyllsirlen besuche m»t den voraescbriebe»
nen Zeugnissen über Nller, Stand, E ludmm,
Mora lnä t , und bereits geltlstete Dienste ver,
sehen, der Direction zu überreichen. - - Trust
a m , 0 . Iun» »637«

Z . 909. (3) »6 N r . !5?o4.
N l . ,78. E t . G. V . k.

K u n d m a c h u n g
der neuerl,ch abzuhaltenden Versteigerung
zweier im Rentbezirke M o n f a l e o n e gelegener
Häuser. — I n Folge hoher Staatsgüter - Ver,
äußerungs « Hof « komwlsslons » Verordnung
vom 26. November v. I . , Z. 387, rrird am
3 l . Ju l i d. I . , »n den gewöhnlichen Nmtsstun«
den be« dem k. s. Rentamle Monfalcnne, Gör-
zer Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffenl«
llchen Versteigerung der zum Rellgwnsfonde
gehörigen, in der Vorstadt E l . Rocco, in M o n -
falcone, Bezirk gle«chen Namens gelgenen zwti
Häuser sammt Nebengebauden und Garten,
unter der konscnvt,on<l«Zahl 6lj und 70, das
Eine «m ^lächetnnhalce von 44/^ ^uadral l laf-
tern 2 Fuß. aeschätzt auf 1272 ss. 5 kr., das
Zw<it? lm Flächeninhalte von 536 Quadrat-
klaftern, geschäht auf i2»4 st. 40 kr., geschrit-
ten werden. «» Dltse Gebäude, die sich ihrer
läge, Beschaffenheit und Ausdehnung wea/en
vorzüglich zu Fabriken, oder ähnlichen «ndu-
finellen Unternehmungen eignen, werben zu-
erst einzeln, und dann zusammen, jo wie sie
der betreffende FonH besitzt und gemetzt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wäre, um b,e obenanqeseylen FlScalprelse aus«
gebothen, und den Meissbltlhenden unter Vor -
behalt der Genehmiaung der s. f. Glaats^ü«
ter» Veräuße rungs? Hof-Comwlsslon üb er lasses»
werden. — Niemand wird zur Versteigerung
zugelassen, der nicht vorläufig d?n ^bli len
3he«l des Fiscalprelles entweder in barer <?.M.
odcv in öffentlichen veri»n5llcken Glaatspapie,
ten nach ihrem zur Ze,t des srlages bekannten
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coursmaßigen Werthe bei h r̂ VerNeigerungs-
Comm»sslon erlegl, ober eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Commission geprüfte
und als legal und zureichend befundene Elcher«
stellungs - Urkunde beibringt. — Dle erlegte
t a u t i o n wlrd jedem Lic'talNen, mit Ausnahme
des Melstbletherc, nach beendigter Versteigerung
zurückgestellt, jene des Me»iib!elh?r6 dagegen
wird als verfallen angesehen werden, wenn <r
sich zur Errichtung des dlebfälligen ^ontractes
N'.cht herbeilassen wol l te, ohne daß er deßhalb
uon den Vcrbmdlichkelten des ?ic>tationsactes
befrctt würde, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rate m der festgesetzten Ze>t mchc bench«
t ig te ; bei psilchtgcmäßer Erfül lung dieser Ob-
liegenheiten aber wlrd thm der erlegte Betrag
an d«r ersten KaufschilllngShälfte abgerechnet,
oder d:e sonst geleistete Eaurion wieder l r fo lgt
werden. — Wer für einen D r i t t en em An-
both michen wl l l , >st verbunden, die dicßfallige
Vollmacht ftlneS Gewalt^ebers der Verstelgi-
rungs - Commission vorläufig zu überlclchen. —
D e r Meliloiether Hal dle Hälfte des Kaufschll-
l ings innerhalb vier Wochen nach erfolgler
und »hm bekannt gemachter Bestätigung des
Vel laufsactes, und noch vor der Uebergabe
zu berichtige,,, die andere Hälfte kann er gegen
dem, daß er fie auf der erkauften, oder auf einer
«ndern normalmaßlge Sicherheit gewahren-
Ben Reali tät grundbücherllch uersichert, m>t 5
vom Hundert ln 3. M . verzinset und d,e Z l l i -
sengebühren in halbjährigen Verfalleraten ab-
füh r t , ,n fünf gleichen jährlichen Ratenzahlun-
gen abtragen, wenn der Erslehungspi-nS den
Betrag von 5c> ss. uberl ieigtj sonst aber wird
die zweite KaufschiII>ngehalfte bmnen Jahres»
fr,st, vom Tage der Ucbergabe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Bedlngnlffe berichtiget wer-
den müffen. — Bei gleichen Anbothen wird
demjemgen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur loalcichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschlllmgs herbe'laßt. — Für den Fa l l ,
daß der <3rsteher emes oder beider dieser Häuser
contractsbrüch'g, und letztere einem Wieder«
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten deS Essschers dann sich ausdrücklich
rorbihnl ten w i r d , ausgesetzt werden sollten,
w i rd es von dein Ermessen der k. k. S t a a t s ,
ßüter- Veräußerung - Proomz ia l - Commission
'ebhangen, n»Ht nur die Gummezu bestimmen,
Mlche l i i i der neuen Fi l lbiethung für dm Aus-
rüf^vress g?lt«n solle, sondern auch' den Reli«
c«r>!i;onsHcl en'noeoer unmittelbar zu genehml-
gis',, ?btr ab^r denselben dem hohen Hofkam«
w e r f K c ^ l s i d i u m vorzulegen. Weder aus der

Bestimmung des Ausrufspreises, noch aus der
Beschaffenheit der Genchmlgling des Relicita-
lioneacleS kann der contrakiSbrüchlg gewordene
Kaufer irgend e»ne Elsiwendung geaen die
Aült»ake,t und rechtllcben Folgen der Relicita«
tion hcrl iten. — Nach oldenilich vor sich ge-
gangener Versie,gering werden keine rveitern
Anböthe angenommen, wl. rauf oie ^cttationS-
lustigen insbesondere clufmeiksam gcmackt wer«
den. — Die übrigen VetkaufSoediliqmss>, der
Wcrthanschlag und d,e nähere Vcschrcidung
der zu veräußernden zwe, Häuser, können von
den Kaustustigen bei dcm k. k. Rentamte »s,
Monfalcone eingesehen werden. — Von der
k. k. S taats - Güter -V»räußerungs-Prov in«
z,a l ' Commission. — Trlest am 34. I u m 13Z7.

Ktav t« unv lanvrechtliche Ver lau tbarungen.
Z. 9>5. (2) N r . 5392.

E d i c t.
V o n dem k. f. S t a d t - und Landrechte

in K r a m , als Concurs,nstanz, lücksichllich
deß Anton Wellltsch'schcn Eoncursmasse « Ve r -
mögens , wird hiemlt bekannt gemacht: Es sey
üderAnsuchendls Hof - und Gerichlsadvocated
Dl ' . lorenz Eke r l , als Anton Wellttsch'schen
Eoncurömasse - Verwal te r , ln die öffentlich?
Versteigerung d i s , zur besäten E, M . gchö»
rlgen sämmtlichen Mob<larl'ermöglns, bestehend
aus ?l'!besklc»dcrn, Bettwäsche, VettgswanI»,
Tischwäsche, Z immer - , Küchen, und Kcller-
e nrlchtung, W a g e n , Vteierrüstung, Pfelde
und elner K u h j dann auch in die gerichtliche
Verocchtung der Eoncursreal ' täten, a l s : a)
deß Hauses N r . 127 in der Koth^asse sammc
Nebengebäuden, Stauungen und Gar ten ; l>)
dtS langen Ackers be» dcr Dreschtenne sammt
Harp fc , der Dreschtenne mit hölzerner Schu-
pfe; «) des AckerS ^nli Nect. N l . /,o3 , in der
Gemeinde Iarsche; <l) des Ackers 5«lk Rect.
N r . 6 7 ) , beim Pu lpc r lhu rm, velk» niva ge-
nannt ; c) des Scknciderackers hinter E»t.
Christoph snl^Ncct. N r . 7 6 8 ' ^ , und s)de«<Tyr-
nauer GladtwaldalUhcils ü>ü) Rccl. N r . 6^' / . , -
a u f I Jahre, gewll l 'get; zur Vornahme dcr A-
citation der Fährnisse, d«e Tagsayungen auf
den 26. Iu l» und 23. August l. I . , jcderznt
von 9 — 1 2 Uhr Vormi t tags und nö>hig.'n
ssalis auch Nachmittags von Z bis 6 Uhr im
Anton Wellltsch'schm Verlaßhause N r . 127 in
der Kothgassc aühler bestimmt, zur Veroach,
tung dtr erwähnten Colu'i,rs - Nealltaten ad.r
tie Tagsatzung auf den Z i . I „ s l l . I . Vormic '
tags von 9 bls l 2 Uhr ^ r diesem k. k. S tadt»
und 3andrlchl< angeordnn lvolden, und zwar
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mit dim Anhange, daß die Bedingnisse dleser
Verpachtung überhaupt, so wie msbesondere
dle jahrllcv bt^ lmmlen Pachlsch l l inge, be» dem
3. M . Verwalter Dr . korenz Eberl emgesehen
werden können.

laidach am / i . J u l i 13Z7.

Ncmtllchc Verlautbarungen.
Z. 922. ( l ) uä Nr. Ü25l el " " " / ^ . V.

Kundmachung.
V o n der k. k. Lameral - bezn kS - Ve rwa l -

tung in Görz w»rd m ^olge Hoden Hoflammer«
dlcretlß vom 16. März d. Z . , N r . 9 8 ^ 9 , und
Intimationbdecretb der k. k. »llprlscy-kü^enlän-
dlschen Eameral-^efal jen^Verwal lung l'vm 3o.
M a l d. I . , N r . " ^ , 5 , h'cmlt zur allgc-
weincn Kcnntlnß gebracvt, daß am 27. J u l i
i 8Z7 um 9 Uhr Vormi t tags bel dem Oltsr ich-
ter in O a g u r i e , dle öffentliche V e r l a g e r u n g
t«r Wcg< und Brückenmauth'.^allon F t l s t r l y
d e i D o r n e g g , für dss Vcrwal lungs jahr
i 8 2 9 , d. ». vom l . November igZ7 bis lctzien
October i L Z ä , ab^ehallcn werden ^ l v d . Der
AukrufkpreiS für diese S t a t l c n / bn w?l1><!v
die Emhebung der Wegmau l t ) , nach dem Ta-
eiffs^tze für 2 M e l l e n , und der Brückcnmaulh
nach der «rsien Blückesiclajse S t a t t sindet, i l l
der gegenwärtige jährliche PachzschiHing vvn
7Ql f l . (sa^e Siebelchundcll l5,n Gulden.) —
Z u dieser Verst l lgerl 'ng wi lden alle zugelassen,
welche nach den besieh ndrn Vorschriften zu
solchen Geschahen gekignel, und die unten er«
wähnte Slcheihett zu leiben im Stande sind.
- » W e r im Nahmen eines Andern l l l l l l r t , muß
fich mit der ln gcsrtz^cher Form ausgestellten,
von zwei Zeugen untcr fer t ig t tn , und Hinsicht,
li'ch der UlNkl lcbtlflen gchörig lcgql lsir l lä V o l l ,
Macht seines Mach lg t k l r b , bci der Eomm,sswn
vorder VersiclgrrunH auswelsrn, und sie »hr
übergeben. — ^erncr w»rd bekannt gemacht,
daß ei v?rmö ) hohen Hofkam merdecrelcs uom l i .
Jänner ,83? ^uck gestüttet »st, schriftlich« A n -
^othe (Ossi l . l / , einzureichen. — V o n d l t f tn
^ l^er tcn wnb Gcdrauch gemacht werden, wenn
^k z.) w^lügstens mlt dcm loten Zhelle des
A l l s ru fs r re i t t s , alw mtt 70 A als Vadn im
zllr vv l läu f ig^ i Gisherstcliung/'M Baren oder m
vsscntlichcn Obl,gat lone»i, deren W e r t h nach
. ^ ^ ^ l t n bekannten bürfemaßlgen souvse zu
D^a " ' ^^ ^ l mtttelft einer hinlänglichen
^ ^ "a l l c« ! .S lchkrhe>t und d,e berctts G t n t t
we>!o ^ ^ ^ ' " adu la t i on des VadlüMs nach«
^ " e ^ o t n legalen neuesten Grundbuchsei'uac-
cde^d " " " » c n ü g e n d < n Bürgschaslöurkunde,

^ " ^ h den ämll lchln EUlglch«M übcr dtt

«in Baren oder mmelst öffentlicher Obl igat ionen
geschehene Dev^sni rung d><> Vudiums be> l i»
ner sameral 'Gefal l rn ^ ^nks oder Fi l ,o lca^e,
oder l iner llaolöhe'rschaftllchtn oder ^?tsaüs-
casse überhauvl, delegl sino, 2.) längsstu5 b>s
zum Lluglndlicke der b^n«-^ss.den «lirsstei^trung
bei dcm iDrlbrlchter in S a g u r l ü , o^er aucv mäh-
rend der Vn j ie ' .g t rung dem Llcttionbcommissac
v l r s i tg l l t überqtben rrerdi l ; — 5.) e»n deutli»
ch. , a r f das genlll'Nte Paa lobi>cl und auf ei»
nen befUmmte»,, ,n Zahlen und Buchstaben
auSgcdcÜcklen Pacht'cklliis^ l ü l i l eno^ , m l ! dem
N a m l n , ^h »okter unp <' ».dnosl drv Aus-
siellels unterzeichnetes Andoth enthalten. —
Par i he i kn , welche n>>vl schreiben können, ha-
ben das Ostt'r l mit lcnem ^reuz,e».a en zu >^n-
ter fer l igsn, und dakstlbe ntdN 0em von dem
NapmesiSferiiger und noch tlnem Heu^cn mi t '
unle,ferl lgen ,u l a^en , deren Eharakter und
Wohnor t ebenfalls anzugeben ist; — /j,) dür»
fen diese Offerte d u r h k<me den ^cüat i ^ 'n f l -
und Verirasssbtdingnijscsi n idec'rrechlz.din
Klauseln beschränkt s ipn , vielmehr m ü ^ n d«e«
selben die Versicherung «n lp^ i ^« , , daß der Of«
ferent die M der sinti i l .o.gunq ^ l h in den
L>cuaiione- ui^d Vntra^Sbedingunciku enlhal«
tenen Bcstimmungen genau befolgcn nolle.
V o n Außen müssen dlese ^l>,.!l,d.n mit der
Aufschrift bezeichnet sepn: „Anbo th zur Pach-
tung der Mauth l la t lon K. 'ür iy dc» D o r n r ^ a . "
— ^ l n Formular elneö Elchen Offertes folgt
untcn zur Vinsichl. D ie schriflllchtn O f fn te
sind l>on dem Zeitpuncte der Elnrnchung für
den Offerenten, für dle Gefallen > Ve rwa l t ung
aber ersi i,om Tage der erfolgten Genehmigung
verbindlich. D^se Offerte werden sokann nacb
beendeter mündlichen Ver f le lgc tung, nachdem
alle anwesenden Licuanten keinen weltcrn
Anboth machen wo l l ten , ln Gegenwart der
Pachllutt igcn von dem Llcltatlonscommissäc,
welchem sie uon dem bemerkten Ortsr icht l , - , der
sie allenfalls m Empfang n a h m , sogleich zu
übergeben sind, eröffnet und kund gemacht.
Alb <5csieher der Pachtung wird d a n n , ohne
eine rvcltere StclgeruTi^ zuzulassen, derjenige

.angesehen, dlsscn mündllchrr oder ordnungs-
mäßiger schriftlicher Anboth nach Maß dtS Ec,
gebnlsstß oerpaltmßmäßlg alß Be^both oer V o r ,
zug gebührt , sofern dieser Beftdoth an und
für siH zur Annahme und Genehmigung gceig«
,net erkannt w i rd . — Hl«bel »vlrd, wenn dec
mündliche oder schriftlich« Anboth ooUko^men
gleich, sc^n sollce, dem münd!lchs,i, ulUss zwei
oder me,tz'.,.!el! pollkommen glrichln schtifll'ch^n
Anb^lden aber jenem der Vorzug gegeben
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»erden, für welches eine vom llcttat«onsco»,
»«ssa'r sogleich vorzunehmende Verlosung ent«
schelvet. — Der Pächter hat zur Sicherst,llung
seiner Verbindlichkeiten eine Caution zu le'tten,
welche nach seiner Wahl »n dem sechsten oder
vierten Theile des Pachtfchilllnges zu bestehen
hat. I m ersten Falle muß der Pochtschlllllig
monatlich voraus/ «m zrve«ten Fall aber nur nach
snd« eines jeden Monats entrichtet werden. —
Dl« laut»on kann lm Varen oder «n öffent»
lichtn Obligationen nach dem letzten börse»
niaßlgen Course oder mittelst puplllarmaßtger
Hypolhlf geleistet werden. — Die an sautlvn
geleisteten Barbetrage, wenn sie 5c> st. erreichen,
können be» dem Tllgungsfunoe gegen d»e von
demselben jewe'llg fests'seyte Verzinsung vom
3age der von der Etaatsichuldln Tilgungs-
fonds » Hauptcasse ausgestellten smpfangsbe,
llallgung fruchtbringend angelegt werden.
D l t 3'noerlelbung und Böschung der Hypothe-
kar »taullon m den kandtafeln oder Grund-

Büchern geschieht auf Kosten des Pächters ; um
jedoch den Ochwierlgknten und Küsten der oft«
maligen Eintragung und Löschung von hypo«
lhesarlfcben kaulionen, und dir oftmaligen
Stipul l rung von Obligationen vorzubeugen,
«v»rb bemerkt, daß auch allgemline taut»ons«
Urkunden für Gefalle. Pachtungen überhaupt
und für eine längere Zeit unter den gehörigen
Vorsichten angenommen werden, und daß eben
so auG zur Slcherstellung dienende Obllgatw,
nen »n gleicher Art als sautlvn gewidmet wer«
den können. — Jeder Lic'lant muß w<nlgst«ns
den ,o . Theil des Ausrufepr«»ses, also «men
Vetrag von 70 fi. 6 kr., der sommisson als
UZadlvm etlegen, lvenn er z«,r Versteigerung
zugelassen werr?n n i l l . — Dieses Vad,um
kann übrlgens ebenfalls im baren Gclde, m
öffkntl'chen Obllgai,onen liach dem letzten Eurs»
werthe, oder in puvillarmäßige Sicherheit ge«
niahrendm Realitäten, worüber der neueste
die Intabulatwn dls Vadmms nachwelsende
Grundbuchs- oder Landtafel« Extract beige-
bsacht werden muß, so wlr auch, ,m Falle eln
Bürge elntrltt, nebssoem noch m der Bürg,
schufts-Urkunde bestehen. — Gleich nach Be.
end'guna der Versteigerung w»rd das Vavium
denjenigen zurückgestellt, wtlche d»e Mauth
Nlckt e'Nanden haben, wogegen daß Vad»um
desjenigen, welcher als Meistbltther anzusehen
kommt, zurückbehalten U"d erst nach gepfloge-
ner Rlchtlqsiellurg die Eautlon ausaeharidlgr
wird. — Dl'st Rtcht'gstellung muß langitens
bis 2a. Octbr. 16I7 geschehs«. Ueber d»e
Pachtung wnb keine abglsondlrte Vertrags»

Urkunde ausgefertigt, sondern das ?ieitütton5,
Protocoll wird d»e Elel t t des kontracles ver,
treten, und es w»rd e»n Pare des Llcltations«
Protocoll« m gehörter Form m,t der Rat i f i -
cation versehen, dem anerkannlen 3rsteh,r ge»
gen Emofang«bestat,stunt, und Erlag dtr
Slampelgebühr für das Oria.,nal-?lc,latione«
Prolocoll ausgefolgt werden. — Zugleich we^
den d»e Pachllustgen aufgefordert, hfl ver
festgesetzten Versteigerung annehmbareNnbothe
zu machen, um d>e Unannehmllchsclten und
Kosten wleberhohlter Verttelgerungen zu er»
sparen. — D»e näheren V»c!lat»ons- und Pach-
tungkbcdinssNlsse können be» dieser kameral-
Vezirks-Verwaltung, dem k. k. Oefällen-Wach,
Unter, Injveclor ,n «lbelsberg, und unm t l l l .
bar vor der Versteigerunst eingesehen werden.

Formular emes schr»ftl chen Offertes.
( V o n Innen.)

Ich Enbesgefertigter bieth, für die Pach«
tung der Maulhstatlon Feilirly be, Dorneg^,
für die Ze,t vom l . November «63/bls letzten
October »828 den Pachtschilling von (Geldbe-
trag »n Ziffern), d. i. (Geldbetrag in Buchsta«
b«n), wöbe» ich die Vlrsicherung be»füge, daß
«ch d» m der Ankündigung und in den Ver»
steigerungs» und Vertrags, Bedmgnlssen en?«
haltenen Vestlmmungen genau befolgen wolle.
Als Vadtum lege ich «m Anschlüsse den Betrag
von fi. kr. dar de«, oder

schloße ich m
öffentlichen percenligen Obligation«»
auf lautend, N r . denVetragvon
st. kr. bei oder
lege ich nachfolgende Document« bei, welche
dlö H^polhekar» Sicherheit lm Beträge vo,z

st. kr. nachweisen. (Glnd die be!'.c»
genden Documenie anzugeben)

oder
lege ich die Quittung der kasse in
von über das erledlgte Nadlum pr.
st. kr. bei

<"» ,637.
(Eigenhändige Unterschrift mit «ng<lbe deS
Charakters und Aufenthaltsortes).

( V o n Außen.)
Nebst der Adresse dessen an den das Offert

übergeben wird, undDejeichnu«g des Betrages
des beiliegenden Geldes oder der Obligationen,
ober des Vetrages der Slcherstellung durch Ur,
künden oder Quittungen. O f f e r t f ü r d ie
P a a r u n g der M a u t h f i a t i o n Feist ritz
b«i D o r n e q g .

K. K. Cameral? Veznks, Verwaltung.


